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Im Gebiet am Neuenburgersee gab es schon in der 

Pfahlbau-Siedlungen. Zwei der Siedlungen, Latène und Cortaillod sind besonders

berühmt:  haben sogar eine Epoche nach ihnen benannt.

Im Mittelalter entstanden die ersten . Die hatten

verschiedene Fürsten als Besitzer, die immer wieder wechselten. Einige von ihnen

verbündeten sich mit . Ab dem Jahr 1427 galten sie als

„Zugewandte Orte“ der Eidgenossenschaft, der späteren .

In der Reformation wurden die meisten Menschen reformiert. Das blieb bis heute in

den meisten  so. Nur im Tal La Brévine gibt es etwa

gleich viele Reformierte wie Katholiken. Fast die Hälfte der

 dort gibt aber gar keine Religion an.

Der Kanton Neuenburg ist einzigartig in der Schweiz: Er blieb als einziger von

 abhängig. Erst nach Napoleon änderte sich dies und der

heutige Kanton wurde gegründet. Im Jahr 1815 trat  als

letzter Kanton der Eidgenossenschaft bei, zusammen mit dem Wallis und Genf. Der

Wiener  wollte aber, dass Neuenburg gleichzeitig

weiterhin zu Preußen gehörte. Erst im Jahr 1848 wurde Neuenburg eine

. Es gab dann einen Streit, bis im Jahr 1857 auch der

preußische König auf sein  in der Schweiz verzichtete.


